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Vor allem das Fischerstechen sorgt beim Kornlupferfest in Offenau für viel Spaß

Trockene und nasse Gaudi
Von Herbert Schmerbeck

Das 42. Kornlupferfest am Of-
fenauer Neckarufer lockte wie-
der zahlreiche Besucher an.
Auch ein kräftiger Regen-
schauer am Sonntag machte
die Stimmung nicht kaputt. Die
neue Neckarterrasse wurde of-
fiziell eingeweiht, zudem zeigte
die Gruppe Heilix Blechle Sze-
nen aus dem Stück „Der Fähr-
mann und der Hugebocher“.
„Ich finde das Fest hervorra-
gend! Vor allem unser neuer
Steg begeistert mich, weil ich
Paddler bin und regelmäßig auf
dem Neckar fahre“, sagte der
Offenauer Tino Müller.

Doch auch sonst war von
Samstag bis Montag einiges
geboten. Das traditionelle Fi-
scherstechen sorgte am Sonn-
tag wieder für eine Riesen-
Gaudi, Spannung und viel
Spaß. „Sie haben sich dieses
Jahr wieder wahnsinnig ange-
strengt, haben ein ganz tolles
Musikprogramm zusammen-
gestellt“, sagte die Offenauerin
Gisela Plagmann. „Es gibt
dank der Vereine wieder ein
sehr vielseitiges Angebot.“

Arne Harsdorff war aus
Weinsberg gekommen und
zum ersten Mal auf dem Korn-
lupferfest und beim Fischerste-
chen: „Es ist super organisiert.
So wie es sich jetzt herausge-
stellt hat, werden wir wahr-
scheinlich Stammgäste hier
werden. Wir hatten bisher noch
keine Erfahrungen mit dem
Paddeln. Der Spaßfaktor ist
sehr hoch.“ Heike Pfahl und
Patrizia Ehrle sind schon lan-
ge Stammgäste: „Wir sind alte
Offenauer. Das Fest hat eine
tolle Tradition. Es gibt prima
Sachen zum Essen und Trin-
ken. Es passt einfach alles!“

Ab ins Nass: Beim traditionellen Fischerstechen auf dem Korn-
lupferfest in Offenau geht es darum, den Gegner ins Wasser zu
befördern. Fotos: Herbert Schmerbeck

Heike Pfahl (links) aus Bad
Rappenau und Patrizia Ehrler
aus Offenau.

Esmeralda Karic (von links) aus Neuenstadt-Kochertürn, Enes
Ahmicic aus Heilbronn-Sontheim, Almir Karic aus Neuenstadt-
Kochertürn, Alen Alihromic aus Neckarsulm und Arne Hars-
dorff aus Weinsberg.

Rosemarie Look und Tino
Müller aus Offenau.

Lara (12) und Jutta Schön mit Nicole Rittenauer aus Offenau
genießen das Fest.

Digidong-Musiker drehen Party-Clip zu neuem Song

Wer will in ihrem
Video mittanzen?

Von Daniel Hagmann

Bei diesen Temperaturen
kann man nur noch an drei
Dinge denken: Party, Pool
und nackte Haut. Und darum
geht es auch an diesem
Samstag: Das Heilbronner
Produzenten-Team Digidong
dreht auf einem Privatgrund-
stück in Bad Friedrichshall-
Kochendorf sein Musikvideo
zum neuen Sommersong.
Dessen Arbeitstitel: „To this“.
Der Klang: traplastig. Die
Stimmung: ausgelassen.

Für das Video suchen die
beiden Heilbronner Digidong-
Musiker Metin Seker und
Engin Cap nach Ladys, die
den Clip aufhübschen. Über

ihre Facebook-Seite können
sich nach wie vor Frauen mel-
den, die selbstbewusst auf-
treten, sich gerne vor der Ka-
mera zeigen. Cap erklärt: „Es
gibt keine feste Choreogra-
phie. Jede Teilnehmerin kann
in Einzelszenen oder im Kol-
lektiv tanzen und sich dabei
anziehen, wie sie möchte.“
Hotpants und Bikini sind na-
türlich gerne gesehen.

Richtig Lust auf den Dreh
hat Karolina Klepsch. Die
hübsche Öhringerin hat
schon als Kind gerne getanzt.
Seit etwa zehn Jahren be-
sucht sie Tanzstunden. „Ich
habe schon immer den
Traum, in einem professionel-
len Musikvideo mitzuma-

chen“, erzählt die 29-Jährige.
„Beim Tanzen kann ich meine
Leidenschaft ausleben und
abschalten.“

Und wie soll der Dreh am
Samstag ablaufen? Cap: „Al-
les wird wie eine große Pool-
Party. Wir haben DJs an Pul-
ten, es wird gegrillt, die Leute
können nach Herzenlust fei-
ern.“ Ein professionelles Ka-
merateam wird die Szenen
drehen und nachträglich Zeit-
lupen-Effekte und ähnliche
Kniffe einbauen. Tänzerin
Klepsch freut sich vor allem
auf die Stimmung am Set.
„Das Wetter soll toll werden.
Mit coolen Leuten und guter
Laune wird es sicher ein su-
per Tag.“

Karolina Klepsch aus Öhringen tanzt im Video der Digidong-Musiker Metin Seker (links) und
Engin Cap. Fotos: privat
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